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Berlin. Auf dem Treppenab-
satz des 28. Polizeireviers im Hause
Oranienstraße 119 wurde von Leuten,

welche das Bureau aufsuchten, ein
etwa 7 Monate alter Knabe aufgefun-
den. der in ein Tuch und Bettstück ein-
gewickelt war. Man fand bei ihm ein
Schreiben, aus welchem hervorgeht,

daß er Otto Hans Schiewe heißt und
d«r Gastwirth Richard Riedel. Schwe-
denstraße 4, sein Vormund ist. Als

Mutter wurde das 25 Jahre alte,
beim Schankwirth Ruckebrodt, Fehr-
bellinerstraße, beschäftigte Dienstmäd-
chen Martha Schiewe ermittelt. ?Ein
Unfall ereignete sich auf dem Rudolf
Hertzog'fchen Grundstück Brüderstraße
13?18. Dort wird ein Rohbau auf-
geführt. Bei den vorgenommenen
Schachtarbeiten stürzte ein Arbeiter in
den Schacht und zog Schä-

bracht, wo er seinen Verletzungen er-
lag. Wegen des Fürstenwalder
Mordes wurde der polnische Arbeiter

wurde det 49jährige Steinsetzer Emil
Groth aus der Auguststraße 48. Die
Schuld an dem schweren Unfall trifft
den Droschkenkutscher Max Kunig
und den Führer d«s Automobils, den

Rathenowerstraße. Im Verfo^
wurde in bedenklichem Zustande in
das Krankenhaus eingeli«frt. Letz-
tens erschoß sich d« WjLhrige^Musit-

det. Hier schoß er sich eine Kugel
in den Kopf, die ihn sofort tödtete.
Bei dem Todten wurde eine an seinen

an Verfolgungswahn litt.
Potsdam. Auf der im Bau

befindlichen Eisenbahnstrecke zwischen

ten 12 Gebäude. Der Besitzer Zim-

des Besitzers entstanden^

Brande betroffen.
Mehl sack. Die Dampfniühle

von Scheller, früher Berent und

führer ist verbrannt, während ein
Müllergeselle schwer verletzt ist.

Oletz I o. Der frühere Mitin-
haber des hiesigen Dampffägewerkes
und spätere Maschinenreisend« Powi-
leit hat sich aus Nahrungssorgen er-

> schössen.
Pablindzen. Das Gerhardt-

sche 72 73 al^,

Röi s« l. Die Tochter des Bahn-

tillerie - Regiments No. 36. Erlist

Baarschaft von 10 Mark und eine«

Packets mit Kleiderstoffen beraubt.
Gendarmeriewachtmeister Traufett«
hat jetzt ermittelt, daß die Arbeiter
Theophil Ruschinski und Julius
Weinhold die Wegelagerer war«».

noch schwer verletzt wurde, trat der
Tod alsbald ein. Der Verunglückte
hinterläßt Frau und mehrere Kinder.

Zeit eintrat.
Kollin. Neulich beging da»

Altsitzerehepaar Gutzmer das seltene
Fest der «is«rn«n Hochzelt. Der Ju-
belbräutigam ist S2, die Jubelbraut
87 Jahre alt.

ist die sechzigjährige Wittwe Wal-

ein Brand Scheune und Stall des
EigenthLmers Schössow, 4 Kühe, 3
große Schweine, 1 Zuchtsau. 4 Pölke
und 2 Schafe sind mitverbrqnnt.

Zwei Knaben. 3- bezw. 4jährig, haben
in Abwesenheit der Eltern in dem
Stalle mit Streichhölzern gespielt und
dadurch den Brand verursacht.

Rymmelsburg. Kürzlich
wurde der hier wegen Raubes und
schwerer Körperverletzung gesuchte
Fleischer 'Schotte verhaftet.

Wollin. Wegen vorsätzlicher
Brandstiftung wurde der Arbeiter
Franz Plötz aus Neuendorf in das
hiesige Amtsgerichtsgefängniß einge-
liefert.

Zinnewitz. ' Hier wurden zwei
Motorboote, die für den Ostfeeverkehr
dienten, durch einen Brand vernichtet.

Studt wurde verhaftet unter der Be-
schuldigung. aus Rache die Wohnung
einer Frau in der Gr. Fischerstraße
vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben.

Brunsbüttelkoog. Der
Maschinist Steinbock vom Dampfer

.Schwalbe" fiel im Kanal über Bord

GlücksZad t. Ein ungefähr 60-

einem hiesigen B»uunternehmer arbii-
tete, fiel so unglücklich aus derStraße,
daß er sich eine Nässende Kopswunde
zuzog, an deren Folgen er jetzt im
Krankenhaus gestorben ist.

überrascht, worauf er von seinem
Opfer abließ und in der Richtung
nach Lägerdorf verschwand.

Nortorf. Die goldene Hochzeit
feierte das Ehepaar Joh. Kuhlendarf
am Hofe Altmiihlendorf. Der Jubi-
lar, ein Kampfgenosse von 1848?50,
wurde seit mehr als 50 Jahren aus
dem genannten Hofe beschäftigt. Die
Jubilare sind körperlich recht rüstig.

'Frsvinz KcHletien.

Groß-Str«litz. Auf einem
an der Hummereiftraße gelegenen Ge-

vorgenommen worden, wobei der
Klempnergeselle Jwanek aus Tarnau,
Kr. Oppeln, vom Dache stürzte und so

larotschin. Der wegen ver-
schiedener Vergehen entlassene Bahn-
steigschaffner Manthey erschoß sich hier
im Hotel.

Neurode. Der Kutscher Fritz
Wolff wollt« mit einem Möbelwagen
nach Cammenz fahren, stürzte in der
Nähe von Waldnitz von der Deichsel
und wurde vom Wagen überfahren.
Der Verunglückte erlitt sehr schwere
Verletzungen. Mehrere Rippen sowie

Haut abgerissen. Man brachte den

Verletzten nach d«m Kranlenhause, wo
er schwer Iran! daniederliegt.

ds Fabrikarbeiters Peiler in Peter-

überfahren. Der Knabe lenkte das

Dominialfuhrwerk. Plötzlich wur-
den die Pferde durch ein vom Sturme

der Stelle eintrat.

Posen. Im Kloster Gora wur-
den durch Feuersbrunst der Altar, ein
Heiligenbild im Werthe von fünszig-
taufend Mark und viele lostoore Ge-
räth« z«rstört.

f«nroder Stra? belegenen Scheunen
der Witwen Just und Klotz brannten
vollständig nieder. Man vermuthet

Grä tz. Der Arbeiter Frank« aus
Kobylnik würd« unter dem Verdacht

würgt zu haben, verhaftet und dem hie-
sigen Justizgefängniß zugeführt.
Nach der That soll er versucht haben,
die Leiche zu verbrennen.

K a n t e l. Der Arbeiter Mar-

Mllhlhaus«». Wegen Kindes-
mordes wurde hier die 19jährige Hed-
wig Mensch und deren Mutter, die
Wittwe Ernestine Mensch, verhaste!.

Die Tochter hat i» der Zelle des Ge-

te, ein Theil des Gesteins in den 150

auf dem sogenannten Osterburger
Damm der Sattlerlehrling Buscheaus Bruster schwer verletzt aufgefun.
den. Der sofort ins Krankenhaus Ge-
schaffte ist dort bald gestorben. Ob
Unglück od«r Verbrech«n vorliegt,

Torgau. In körperlicher und
geistiger Frisch« f«ierte der Mechaniker
Gansaug« mit seiner "Ehefrau das
F«st der goldenen Hochzeit.

Uenglingen. Auf dem Ritter-
gut des Herrn Faber brannte eine
Polenkaserne nieder, die von etwa 50
Menschen bewohnt wurde. Glücklicher-
weise gelang es, alle in Sicherheit zu

Hannover. Für den Neubau
der Oberpostdir«ktion ist der in Aus-
sicht genommene Bauplatz aus der
Kleinen Bult definitiv von der Stadt
erworben. Der Kaufvertrag zwischen
der Postverwaltung und der Stadt
ist kürzlich abgeschlossen worden. Das
in der Nähe des schwarzen Schuppens
gelegene Bauterrain hat eine Größe
von 7000 Quadratmeter.

Alfeld. ' Der Dampfwäfcherei-
besitzer und Bürgervorsteher Carl

beck erschossen.
Brake. Einen schauerlichen

Selbstmord übte hier eine Frau in
der Neustadtstraße. Sie sagte zu
ihrem Manne, als er fortging: ?Wenn

doch zu spät. Der Körper war be-
reits bis an die Brust verkohlt.

Göttingen. Die Georgia Au-

Semester 2004 Studirendc. 121 Höre-

tät bisher je auszuweisen gehabt hat.
Meckeseld. Hier sind acht Gc-

Geriithe und Maschinen sind ver-
brannt. Der Schaden beträgt 200,-
000 Mark.

Lüdenscheid. Kürzlich befand

ß. 40 Uhr Abends von SchalismüHle

.Zur Waldluft". Zwischen verschied«-

Hüsten beschäftigt sind, kam es zu
Streitigkeiten, An der Wirthschaft
wurden die großen Fensterscheiben
eingeworfen und das Gebäude dem»«

Arbeiter seinem Collegen beim Ver-
lassen der Fabrik einen Revolverschuß
in den Rücken beibrachte. Auf das
Hilstgeschrei des letzteren eilte der

den er durch «inen Schuß in
d«n Kopf ebenfalls todtlich verletzte.
B<ide Personen wurden in hoffnungs-
losem Zustande nach dem Kranken-

verhaftet.
Alten«ss« n. In der Kolonie

der Zeche Helene hat ein Arbeiter aus
Oesterreich seiiu Frau, die Mutter oon
sechs Kindern ist, erschossen. Der
Thäter ist verhaftet.

Essen. Neulich zündeten Kin-
der aus dem Felde Feuer an. Die

sechsjährige Luis« Geviaska kam den

Flammen zu nahe und derart

darauf starb.
Koblenz. Beim Spielen fiel

ein sechsjähriger Junge in den Rhein

Rheinstraße.

Ebsdorf. Aus Gram ' üb-r

Ende.

der.

sodaß eine Neuanfertigung erfolgen
muß.

Wabern. Letztens feierten der

Hochzeit.

Fürstenberg. Das Anwesen
des Landwirthes Feldhaus brannte
vollständig nieder.

Ludwigs st ad t. Der vor zwei
Jahren aus der Irrenanstalt entlasse-
ne Arbeiter Fischer steckte die Stein-

bachmühle beim Falkenstein in Brand.
Kurze Zeit darauf überfiel Fischer
zwischen dem Falkenstein und Lud-

letzte sie durch Messerstiche schwer. Der

Meiningen, Musketier
Schindhelm von der 8. Compagnie
des 32. Infanterie-Regiments Hier-
selbst feuerte auf d«n Feldwebel Her-
bert aus Rache wegen einer geringen
Strafe mehrere R«volv«rschllsse ab, die
den Feldwebel an ber linken Schulter

Schwedische Hoflieferanten verliehen.
Lindenau. In der Leutzscher

Straße verging sich ein unbekannter
Mensch an zwei jungen Mädchen in
unfliithiger Weis». Auf die Hilferufe
der Mädchen ergriff der Mensch die
Flucht.

Plaue b. Flöha. Der 8 Jahre
alte Sohn Walter des Forsthauswir-
th«s stürzt« b:im Spielen in die Zfcho-
pau und ertrank.

Remsa. Ein 11 Jahre alter
Knabe fiel in den Mühlgraben und
fand darin d«n Tod.

Schnieder g. Das 10 Jahre
alt« Schulmädchen Marie Markert
kam der Ofenthür des glühenden
Waschkessels zu so daß die Kln-

die Straße, wo Nachbarn und Pas-
santen das Feuer erstickten. Das Kind
hat erhebliche Brandwunden am Ko-

Brust."'

zerbrochene Glasscheibe in d«n Fahr-
stuhl steckte. Dieser sauste in die Tiefe
und schnitt dem Mädchen den Kops
glatt vom Rumpfe.

Gießen. D«r 27jährige Kauf-
mann Gustav Schwager von hier

schleift und war sofort todt.
Hirschhorn. Der Hauptlehrer

August Breithaupt aus Heddesbach,

Miesbach. D«r praktisch« Thier-
arzt Hans Carl in wurde

Neuhäusl. Hier hat der 50

schinden Sturm« das Anw«sen des
Bauern Winterholler in Ebersbach
ein Raub d«r Flammen.

Württemberg.

Stuttgart. An Stelle des in
den Ruhestand getretenen Baudirek-

Physik und landwirthschastlich« Ma-

Pumpwerk werden der bestehenden
Wasserversorgung 1500 Liter unsil-
trirtes Seewasser in der Minute zu-

Tod Roths durch Schaukeln des Bos-

haftes

jetzige Cigarrenfabrikant Karl Teutsch
von hier. Deifeld« soll auch Wech-
selfälschungen begangen haben.

Mannheim. Der 34 Jahr« alt«,
von seiner Frau getrennt lebende

sich in seiner Arr«stzelle erhängt.
Pforzheim. Großmutter, Mut-

St. Ingbert. Der 27jährige, in
der Wollspinnerei von Schuler-
Schmid beschäftigte Nikolaus Kihm
fiel beim Verladen von Wollballen so

von einem Eistnba^nwag-

Diedenhöfen. Kürzlich wurde

zwischen zwei Gleisen des Rangir-
bahnhofes Nieder-Jeutz der Schirr-
meister Ritter, welcher an der Unfall-

S4. Lebensjahr« verstorben.
Malchow. Kürzlich si«l d«r 6-

jährige Sohn des SchlosserineisterS

Prenzlau.
Eutin. Durch Vermittlung des

Rath'sche Gasthof in Bujendorf, ein-

-47,000 Mark an Arthur Köppen-
Brauerberg verkauft. Die Gebäude

42,000 Mark und die Ländereim
einen Werth von 5000 Mark.

Jever. In d«rPrinzengracht ist ein
Ljähriges Kind des Schloss«rs Carl
Lübb«rs ertrunken.

mit dem Reinigen der Fenster be-
schäftigt. Die Frau stürzte plötzlich
auf di« Straße. Sie erlitt schwere

Frau zusammenbrach. Golden«

Hochzeit feierte Herr H. H. Barg-
mann in Winterhude, Krogmann-
straße 18a. Das Ehepaar b«findet
sich in dürftigen Verhältnissen.

KrHiveiz.
Pompaples. Der Expreßzug

Paris - Mailand überfuhr und töd-
tete letztens in der Frühe unweit
Pompaples den Werkführer der Un-
ternehmung Rossi und Galli, die auf
d«r Strick« das zweite Geleis« legt.
Der Verunglückte hinterläßt eine

Fräulein Marg. Rosina Pulver hat

Gesammtbetrag von 17,000 Francs.
St. Gallen. In Ebnat ist die

große Wirthschaft .Zum Ochsen" voll-
ständig niedergebrannt. Die Haus-
bewohner konnten mit knapper Noth
das nackte Leben r«tten.

dann in das Spital geschafft. Ihr

te der durch seine Zahmheit bekannte
Elephant ?Mariska", ein Liebling des
Publikums, in einem ZorneSanfall

hoch in die Luft. Szokol erlitt le-
bensgefährliche Verletzungen, während

man den Verletzten wegtransportirte.
Eger. Neulich sollte hier die

Trauung des M Jahre alten, in d«r

auf der St/aße ermordet. Als des
Mordes verdächtig wurde der Ge-

richtsexekutor Eugen Szabo, der mit
dem Ermordeten in Feindschaft lebte,
verhaftet. Drei Tage später meldet«
sich indeß der Advokaturskandidat Dr.

Der Mörder Jambors sei der Hörer

chen Akademie Äkos Hevesi.

Esch a. d. Alz. In einer Grube

einen unvermuthet losgehenden Mi-
nenschuß an beiden Augen so schwer
verletzt, daß man um seine Sehkraft
fürchtet.

bei in d«r Küch«?"

stattet!""' Fa""l>enanschluß gc

Losisch.

»Ist es wahr, was man erzählt.
Baron, Si« hätten die Absicht zu hei«

?Denke nicht daran! Wenn die
Kerls Geld haben wollen, sollen sie
selber Heirathen."

Aus Erfahrung. ?WaS
versteht man denn eigentlich unter

»Wenn di« Frau selbst kocht."

Freigesprochener Dieb
(zum Vertheidiger): ?Herr Doktor»
einstweilen meinen besten Dank! Ich

Sein Trost. ?Was? In ei-

Sie's aus, Herr Förster?" Förster:
,O ja, d« glaub«n die Leut noch
'was!"

,Der Gastwirlh M.> soll ja nebenbei

sie wieder haben."

Leutnant (in den Anblick d«S
Geldschranks seines zukünftigen
Schwiegervaters versunken): »Schö-
nes Fleckchen Erd« was, Kam'-
rad?!"

mir nicht Deinen Hausarzt senden?
Fritz sieht so entsetzlich blaß und lei-
dend aus!" Mutter: ,Hm, ich
werd« Dir lieber meine Köchin sen-
den!"

Rache. Hietl (den der Förster
jüngst wegen Holzdiebstahl» anzeigte):

nacha muß der malefiz Grünrock al»
Zeug' vor G'richt und dö Wab?h«it
!ag'n."


